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Einen würdigen Abschluß fand der Schulbetrieb am 20.

Juli durch eine Exkursion nach Rüti (Zeh.).
Der Vormittag gab Gelegenheit zur Besichtigung der

Mech. Werkstäfte Gottlieb Hunziker und der Weberei-
Utensilienfabrik Ä. Baumgartners Söhne AG. Recht viel
Interessantes war da zu sehen. Ein schönes Stück Schwei-
zerischer Qualitätsarbeit wurde einem vor Augen ge-
führt. Wieviel Präzision und Kleinarbeit braucht es doch
bis die zum Teil unscheinbaren Zubehörteile am Web-
stuhl sind, die man gerne mit großer Selbstverständlich-
keit hinnimmt!

Zum Mittagessen waren die Wattwiler von den Firmen
Maschinenfabrik Rüti und A. Baumgartners Söhne AG!
in den „Schweizerhof" eingeladen. Eine besondere Ehre
war es für uns, daß Herr Dir. Deucher der Maschinen-
fabrik Rüti persönlich den Willkommgruß überbrachte.
Er streifte in seiner Tischansprache u. a. die sehr lebhafte
Entwicklung im Wcbstuhlbau und wies auf die starke
Tendenz zur Automatisierung hin. Diese Entwicklung
lasse sich nicht abhalten, hier gelte es mitzumachen,
wenn man nicht eines schönen Tages auf der Strecke
bleiben wolle. Die Direktion der Webschule verdankte
die sehr interessanten und aktuellen Worte von Herrn
Direktor Deucher und dankte auch für den sehr freund-
liehen Empfang in Rüti und für die wirklich großartige
Bewirtung der Webschule.

Nach dem Mittagessen wurde in Gruppen die Maschi-
nenfabrik Rüti besichtigt unter der bewährten Führung
der Herren Kläsi, Ed. Egli jun., Zollinger und Geiger.
Der großartige Betrieb, die wunderbare Organisation
und peinliche Ordnung in allen Arbeitsstätten machten
auf die Besucher einen nachhaltigen Eindruck. Wir
können uns glücklich schätzen, in der Schweiz Weltfirmen
vom Formate der Maschinenfabrik Rüti zu haben.

Hoch befriedigt kehrten wir am Abend nach Watfwil
zurück. Der Tag wird allen Exkursionsteilnehmern in
bester Erinnerung bleiben. Den Firmen in Rüti sei noch-
mais herzlich gedankt für den freundlichen Empfang. -S-

Jahresbericht der Webschule Wattwil 1943. Dem un-
längst erschienenen Bericht über das 62. Schuljahr ist
zu entnehmen, daß die Schule im Winter-Semester
1942/43 von 48 Schülern und im Sommer-Semester 1943

von 43 Schülern besucht war. Dazu gesellten sich im
Winter noch 7 Teilnehmer des III. Kurses und im
Sommer 4 Vorkurs-Schüler. Wenn der inzwischen von
seinem Amt zurückgetretene Direktor Ä. Frohmader er-
wähnt, daß es ein mit Arbeit reich gesegnetes Jahr ge-
wesen ist, so glaubt man dies bei der großen Schüler-
zahl gerne. Manche Schüler und auch einige Lehrer und
Assistenten hatten während des Schuljahres wiederholt
Militärdienst zu leisten, so daß es nicht immer leicht
war, diese Unterbrechungen zu überbrücken. Da aber
beiderseits stets ein guter Wille herrschte, gelang es
gleichwohl, das traditionelle Unterrichtspensum zu er-
ledigen. — Im Verlaufe des Berichtsjahres wurden Ver-
handlungen mit dem Kaufmännischen Direktorium in St.
Gallen, der Eidg. Maferialprüfungs- und Versuchsanstalt
und mit dem Industrie- und Gewerbemuseum in St.
Gallen über eine zeitgemäße Ausdehnung und Anpassung
des Lehrprogrammes an die einzelnen Berufszweige zum
Abschluß gebracht. — Am Schlüsse seines Berichtes dankt
Dir. Frohmader für das Wohlwollen, das ihm während
seiner 41jährigen Wirksamkeit von der Kommission und
der Industrie entgegengebracht worden ist, er zollt ferner
den Lehrern, Assistenten und Mitarbeitern Anerkennung
und Dank und wünscht der Webschule Wattwil weiterhin
Blühen und Gedeihen.

yWoJe-/3enc///e
Die Genfer Modewochen finden nicht statt. Der

Pressedienst der „Zentrale für Verkehrsförderung" gab
am 19. Juli 1944 folgende Mitteilung heraus:

Nach dem Erscheinen des kurzen, vom Organisations-
komifee der Genfer Modewochen herausgegebenen Com-
muniqués verbreiten sich die verschiedensten Gerüchte
über die Ursache des Nichtabhaltens dieser traditio-
nellen Veranstaltung. Es verdient hier festgehalten zu
werden, daß das Zusammenspiel widriger Umstände zu
dem bedauerlichen Entschluß geführt hat. Die Organisa-
toren konnten nicht, wie dies in den beiden letzten Jahren
der Fall war, von vornherein auf den Erfolg der „Quin-
zaine de l'Elégance" zählen; vor allen Dingen war die
Durchführung des großen nationalen Concours hippique
fraglich, von dessen Programm die besten Pferde und
Reiter gestrichen werden mußten, da sie von der Armee
benötigt wurden. In einem an das Organisationskomitee
gerichteten Brief bestätigt General Guisan, daß schon
beim Concours von Thun die besten Reiter wegen
der Mobilisafion abwesend waren. Aus diesem Schreiben
ging auch der Wunsch hervor, es möge auf die Genfer
Manifestation verzichtet werden, wenn sie sich nicht wie

bisher auf die Elite des Schweizer Pferdesportes ver-
lassen könnte. Außerdem stellt sich die Frage, ob der-
artige Veranstaltungen in der heutigen Zeit überhaupt
gerechtfertigt seien. Aus diesen Gründen und aus keinen
andern ist der Entschluß, der auch die meisten andern
vorgesehenen Anlässe umfaßt, zu verstehen.

Das erwähnte Communiqué ist uns nicht zugegangen.
Wir kennen somit dessen Inhalt nicht. Wenn aber im
Zusammenhang damit, wie der Pressedienst der Zen-
trale für Verkehrsförderung schreibt, „die verschieden-
sten Gerüchte sich verbreiten", so scheint immerhin
irgend etwas nicht ganz zu stimmen. Gerüchte beruhen
gewöhnlich auf einem Keim von Wahrheit. Warum will
man diese nicht sagen, um von vornherein das Auf-
kommen von Gerüchten zu verhindern?

Ist es nun ein Zufall, daß „Die Tat" in ihrer Ausgabe
vom 13. Juli 1944 einen Artikel „Auf falschen Wegen"
veröffentlichte, der sich mit unsern kritischen Betrach-
tungen über die 3. Schweizer Modewoche in Zürich be-
faßte? Ein eigenartiges Zusammentreffen ist es auf
alle Fälle.

-.A/ac/mc/f/e«
Auszug aus dem Schweiz. Handelsamfsblaff

Ganzoni & Cie. AG., Winferthur, in Winterthur. Unter
dieser Firma ist eine Aktiengesellschaft gebildet worden.
Gegenstand des Unternehmens sind Herstellung von und
Handel mit gummielasfischen und anderen Textilien,
sowie deren Weiterverarbeitung. Das Grundkapital be-
trägt Fr. 120 000 und ist eingefeilt in 120 voll liberierte
Inhaberaktien zu Fr. 1000. Die Gesellschaft übernimmt
von der Kommanditgesellschaft „Ganzoni & Cie." in

Winterthur diejenigen Aktiven und Passiven, die in der
Uebernahmebilanz per 1. Januar 1944 aufgeführt sind,
nämlich Aktiven im Betrage von Fr. 647 617.93 und Pas-
siven im Betrage von Fr. 527 617.93, zum Uebernahme-
preis von Fr. 120 000. Dieser wird getilgt durch Hin-
gäbe der das Grundkapital bildenden, als voll liberiert
geltenden 120 Gesellschaffsaktien zu Fr. 1000. Mitglieder
des Verwaltungsrafes mit Einzelunterschrift sind: Werner
Ganzoni-Sulzer, in Winferthur, Präsident, und Paul Gan-
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